
'~ölfe in der 
berlausitz 

Welcher deutsche Jäger kennt 
schon Wölfe? Vielleicht von ei. 
nem Jagdausflug in östliche 
Länder oder nach Nordameri­
ka. Aber in einer unserer belau­
fenen, befahrenen, durchritte­
nen und überflogenen hellrü· 
schen Landschaften? 

Genau dies dachte ich, als 
ich vor sechs Jahren von einem 
Jagdaufseher angerufen wurde, 
der von einem "fachmänni­
schen" Doppelbiss an einem ge­
rissenen Schaf berichtete. 

Inzwischen wissen die Jäger 
der östlichen Oberlausitz (Sach· 
sen), dass sich dort Wölfe auf­
halten - aber nicht nur zeitwei-

l e zunächst, sondern inzwi· 
SCl1t:n sogar dauerhaft. Im Jahr 
2000 wurden drei Jungwölfe 
groß, in diesem Jahr wurden so­
gar vier der grauen Räuber in ei­
ner Höhle gewölft. Die Wölfin 
musste für ihre Kinderstube 
vier Kubikmeter Sand weg­
schaffen. 

Während der Zuwachs vom 
vergangenen Jahr von der Um­
weltbehörde offiziell bestätigt 
wurde, ist dies beim diesjähri­
gen Nachwuchs noch nicht der 
Fall. 

Am 27. September dieses 
Jahres fanden Jäger, die vom 
Morgenansitz kamen, bei Stein­
bach im Niederschlesischen 
Oberlausitzkreis ein gerissenes 
Rottier. Die Vermutung, dass 
ein Rudel Wölfe zugeschlagen. 

hatte, bestätigte das Spurenbild, 
das durch die Ackerbearbeitung 
und den vorhergegangenen Re­
gen besonders deutlich zu er­
kennen war. 

Am Ort des Risses konnten 
auch Fotos gemacht werden, die 
Thttsiegel von Alt- und Jung­
wölfen zeigen. Möglicherweise 
sind die Fotos das erste Doku­
ment, das beweist, dass auch in 
Deutschland Altwölfe ihren 
Nachwuchs bei der Hetze anler­
nen. 

Die Rekonstruktion der 
Spuren zeigt, dass sich das Ru­
del kurz vor einer nahen Straße , 

. trennte. Die Altwölfe schnitten 
dem gehetzten Stück den Weg 
ab und griffen auf dem Acker . 
unmittelbar hinter der Straße 
das Alttier an, fassten es an der 
Hinterpartie und rissen es nie­
der. Danach stürzten sich die 
Jungwölfe auf die noch lebende 
Beute, die in heftiger Abwehr 

auf dem Rücken ähnliche "An­
schusszeichen" wie nach einem 
I.<rellschuss - nur größer - hin-
terließ. ~ 

Was jedoch völlig fehlt, ist ~ 
der sonst übliche,ja charakteri­
stische Drosselgriff: Offensicht­
lich kannten ihn die Jungwölfe .. 
(noch) nicht, sie sind wohl noch ~ 
in der Lernphase gewesen. 

•• 
( 

Das Stück war weder op- Auch nachts (wie Wildunfälle 
tisch krank noch überaltert. Es beweisen) befahren immer wie­
befand sich in gutem Ernäh- der Kraftfahrzeuge die Straße. 
rungszustand. Einmal im Scheinwerferlicht, 

Warum die Wölfe nur rela- dazu Motorengeräusch - das 
tiv wenig Wildbret aufnahmen, verkraftet kein Wolf, da flüchtet 
'Yird an der Straßennähe liegen. der heimliche Grauhund. 

Trittslegel von Alt- und Jung­
wolf: eine biologische 
Sensation für Deutschland. 
Krankheitssymptome oder 
Ü.,eralterung des Stückes 
waren nicht festzustellen. 
Die Zeichen auf dem Acker­
boden lassen auf eine heftige 
Gegenwehr schließen. 
Offensichtlich sind die Wölfe 
gestört worden, sonst hätten 
sie mehr "gefressen". 

"frotz der unmittelbaren 
Nähe zu Polen zeigt das Fähr­
tenbild, dass die Wölfe dahin 
zuruckwechseln, woher sie ge­
kommen sind: zum militäri­
schen Übungsplatz Oberlausitz. 
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